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Anzeige 

Am Donnerstag soll-
te bei uns in Osthes-
sen der ungemüt-
lichste Ort in ganz 
Europa sein, hatte 
Paula im Radio ge-
hört. Und Sie glau-
ben Ihr sicherlich so-
fort, wenn sie sagt, 
dass sie daran nicht 
den geringsten Zwei-
fel hatte. Den ganzen 
Tag war es stürmisch 
vor ihrem Fenster, 
zeitweise regnete es 
so stark, als gäbe es 
kein Morgen und 
nicht einmal Paulas 
Kätzchen wollten 
raus in den Garten. 
Skeptisch hielten sie 
nur ein Pfötchen an 
die kalte Luft, schüt-
telten sich und flüch-
teten sich dann wie-
der vor die Heizung. 
Eine Katze müsste 
man sein, meint Pau-
la. Vor allem an sol-
chen Tagen.

Lieber vor 
der Heizung

paula 
@schlitzerbote.de 
paula
@schlitzerbote de

Vorschusslorbeeren brauchte 
Pitzer nicht: Schon seit Febru-
ar 2021 leitet er kommissa-
risch die Geschicke der IGS, 
und offenbar sind alle mit sei-
ner Amtsführung zufrieden. 
Zu einer kleinen Feierstunde 
im Foyer der Schule begrüßte 
Markus Wahl vom Schullei-
tungsteam die Gäste. Interes-
sant war sein Hinweis, dass 
Pitzer erst der vierte Schullei-
ter in der etwa 50-jährigen Ge-
schichte der IGS sein wird.  

„Das ganze Leben besteht 
aus einem Neubeginn“, zitier-
te Eva Hußmann vom Schul-
amt Hugo von Hofmannsthal. 
Pitzer sei „gefühlt“ schon seit 
einem Jahr Schulleiter in 
Schlitz, man habe es mit ei-
nem vertrauten Umfeld, ver-
trauten Menschen und insge-
samt mit Beständigkeit zu tun, 
wie Hußmann anhand der 
Biografie Pitzers auch gut er-
klären konnte. Dieser sei dem 
Vogelsberg nämlich stets ver-
bunden geblieben, angefan-
gen mit seinem Abitur in Als-
feld. Lediglich zum Studium 
in Frankfurt und Gießen 
musste er seine Heimat verlas-
sen, aber als Referendar kam er 
in den Kreis zurück, und zwar 
gleich an die IGS Schlitz. Dort 
blieb er auch und stieg ins das 
Schulleitungsteam auf. 

„Als er sich für die Schullei-
tersteller in Schlitz bewarb, 
hat man im Ministerium ein 
bisschen geschluckt“, sagte 
Hußmann. Aber es sei mög-

lich, ständig an einer Schule 
zu arbeiten und trotzdem ei-
nen breiten Blick zu erwerben, 
zeigte sich Hußmann über-
zeugt, zumal Pitzer sein Zwei-
tes Staatsexamen mit Aus-
zeichnung bestanden habe.  

Der 43-jährige Pitzer bestä-
tigte, dass er schon seit 2004 
an der IGS arbeitet. Seine Lie-
be zu der Schule verhehlte er 
nicht; er habe sich entschie-
den, Verantwortung zu über-
nehmen und sich den kom-
menden Aufgaben zu stellen. 
Geprägt habe ihn auch die Zu-
sammenarbeit mit seiner Vor-
gängerin Dr. Ingeborg Krause. 
Jetzt stünde der Umzug in die 
neu gebaute IGS als „Mam-
mutaufgabe“ bevor, aber „es 
gibt ganz viel Kraft im Kollegi-

um, sich den kommenden 
Themen zu stellen“, betonte 
Pitzer. Er habe gelernt, wie 
wichtig teamorientiertes, 
wertschätzendes und gemein-
schaftliches Handeln sei.  

Markus Wahl attestierte Pit-
zer eine schnelle Auffassungs-
gabe, klare Sprache und Team-
fähigkeit. Er sei fleißig und 
akribisch und strahle dabei ei-
ne große Leichtigkeit und Lo-
ckerheit aus. „Du bist genau 
der Richtige an dieser Stelle“, 
befand Wahl. 

Für den Personalrat buch-
stabierten Florian Sroka und 
Janine Göbel den Vornamen 
des neuen Schulleiters in sym-
pathischer Form durch. „Du 
gehörst zu den Menschen, die 
nicht sagen, was man falsch 

gemacht hat, sondern die sa-
gen, was man besser machen 
könnte“, lobte Göbel. Ein T-
Shirt und ein Hemd gab es 
auch aus den Händen der Mit-
arbeitervertretung. 

Die Leiterin der benachbar-
ten Dieffenbachschule Anne-
dore Radvan bekundete ihre 
Vorfreude auf die weitere Zu-
sammenarbeit mit Pitzer.  

Das bewährte Team der 
Schulleitung habe sich weiter 
entwickelt, stellte der stellver-
tretende Schulelternbeirats-
vorsitzende Rainer Manz fest. 
Für die Schülervertretung be-
stätigten Lucas Goldbach, Leo 
Krause und Linus Mölig dem 
neuen Schulleiter Verantwor-
tungsbewusstsein und Belast-
barkeit.

Andreas Pitzer ist nun 
auch offiziell der Schul-
leiter der IGS Schlitzer-
land. Eva Maria Huß-
mann vom Schulamt Gie-
ßen überreichte ihm ges-
tern die Ernennungsur-
kunde.

SCHLITZ

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
BERND GÖTTE

Andreas Pitzer ist jetzt offiziell der Schulleiter der IGS

„Genau der Richtige an dieser Stelle“

Andreas Pitzer erhielt aus den Händen der Schulfachlichen Aufsichtsbeamtin Eva Hußmann gestern Mittag seine Ernen-
nungsurkunde. Foto: Bernd Götte

Andreas Pitzer 
Schulleiter IGS

Als es darum 
ging, ob ich 
mich   
bewerbe, war 
mir klar: Das 
ist meine 
Schule

Eine Busfahrt ins „wort-
reich“ nach Bad Hersfeld 
unternimmt der LandFrau-
enverein Schlitzerland am 
Dienstag, 26. April. Das 
Konzept der Wissens- und 
Erlebniswelt für Sprache 
und Kommunikation ist 
deutschlandweit einmalig. 
Durch die Kombination aus 
Wissen und Unterhaltung 
ist das „wortreich“ der rich-
tige Ort für alle, die Kom-
munikation in kreativer 
Form kennenlernen möch-
ten. Es gibt einen Einfüh-
rungsvortrag und genü-
gend Zeit, die Ausstellung 
zu erforschen. Treffpunkt 
ist um 12.30 Uhr am Bürger-
haus in Schlitz. Mitglieder 
zahlen 20 Euro, Gäste 23 
Euro. Anmeldung bis Mitt-
woch, 20.April, bei Monika 
Allendorf unter der Telefon-
nummer (0 66 48) 2968.  sigi
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Ausflug der 
LandFrauen

Der Ökologe Dr. Hans Otto 
Wack riet zum Erstellen eines 
Master-Aktionsplans „Kli-
maanpassung“. Spätestens die 
extremen Trockenjahre 2018 
und 2019 sowie die Flutkata-
strophen im Juni 2021 seien 
sowohl für die europäische 
Wasserwirtschaft und die Po-
litik als auch für die Bevölke-
rung ein unüberhörbarer 
Weckruf gewesen, dass der 
Klimawandel den Wasser-
kreislauf schon längst stark 
verändert hat. Und dass sich 
diese Entwicklung weiterhin 
beschleunige. Daran, dass 
zum Beispiel zunehmend 
mehr Wasser verdunste und 
beim Abregnen starke, kurz-
zeitige Abflüsse und punktu-
ell heftigstes Hochwasser ver-
ursachen könne, würden in 
den nächsten Jahrzehnten 
auch Klimaschutzmaßnah-
men nichts ändern. Die Kli-

maanpassung der Wasser-
wirtschaft sei somit auf al-
len Ebenen zu einem 
wichtigen Faktor der allge-
meinen Daseinsvorsorge 
geworden. Ziel müsse es 
sein, sich an die neuen, 
schwankenden Rahmen-
bedingungen derart flexi-
bel anzupassen, dass un-
terschiedlichste Worst-
Case-Ereignisse wasser-
wirtschaftlich beherrsch-
bar werden. Die gesetzli-
chen Grundlagen dafür 
seien vorhanden.  

Das gelte verstärkt auch 
für die Bewirtschaftung 
des Grundwassers, welche 
besonders die Vereinbar-
keit einer sicheren Wasser-
versorgung mit den Belan-
gen des Naturschutzes si-
cherstellen müsse. Im Fall 
einer abnehmenden 
Grundwasserneubildung 
erfordere dies zum Beispiel 
ein Reduzieren der Grund-
wasserentnahmen, wenn 
dadurch das ökologische 
Risiko gesenkt werden 
könne. 

Die Vogelsberger Wasserbe-
wirtschaftung bilde keine 
Ausnahme. Das extreme Aus-
trocknen der Böden und der 
Gewässer 2018/2019, das un-

ter anderem SGV-Mitglieder 
dokumentiert haben, sowie 
die lokal abnehmenden 
Grundwasservorräte zeigten, 
dass für die künftige Verein-
barkeit der Wasserversorgung 

mit dem Naturschutz und an-
deren Bereichen in jeder Hin-
sicht robustere Systeme aufge-
baut werden müssten, die vor-
dringlich der Verbesserung 
der Grund- und Oberflächen-

wasserverhältnisse 
dienten. 

Auch im Vogelsberg 
sollten die Entschei-
dungsträger durch vo-
rausschauende Maß-
nahmen möglichst um-
gehend für eine effekti-
ve Anpassung ans Kli-
ma sorgen. Geschehe 
dies nicht, steige in 
mehrfacher Hinsicht 
die Wahrscheinlich-
keit, immer häufiger in 
Wassernotstände un-
terschiedlicher Art hi-
neinzugeraten, sagte 
Wack mit Blick auf an-
stehende Entscheidun-
gen im Vogelsberger 
Kreistag. „Aufgrund der 
aufgezeigten Hand-
lungsbedarfe, der drin-
gend notwendigen An-
passung der Wasserbe-
wirtschaftung und der 
begrenzten finanziel-
len Ressourcen des 
Landkreises empfiehlt 
die SGV dem Kreisaus-
schuss, anstatt eines 

Grundwassergutachtens für 
das Kreisgebiet einen Master-
plan für die Klimaanpassung 
der regionalen Wasserbewirt-
schaftung zu erstellen“, sagte 
Dr. Hans Otto Wack.

Einen „Masterplan für die 
klimafeste Wasserbe-
wirtschaftung im Vogels-
bergkreis“ empfiehlt die 
Schutzgemeinschaft Vo-
gelsberg (SGV).

HERBSTEIN
Von DIETER GRAULICH

Schutzgemeinschaft Vogelsberg empfiehlt Plan für Wasserbewirtschaftung 

Anpassung an drohende Trockenheit

Im Vogelsbergkreis entspringen viele Bäche und Flüsse, unter ande-
rem die Nidda. Foto: Dieter Graulich

Die telefonische Sprech-
stunde des Seniorenbeauf-
tragten des Vogelsbergkrei-
ses, Kurt Wiegel, findet am 
Montag, 11. April, von 10 
bis 12 Uhr statt. Angespro-
chen werden können Anlie-
gen, Vorschläge und Erfah-
rungen. Außerhalb der Tele-
fonsprechstunde werden 
Fragen und Anregungen an 
den Seniorenbeauftragten 
unter (0 66 41) 977-304 und 
per E-Mail an seniorenbe-
auftragter@vogelsberg-
kreis.de weitergeleitet.  rsb
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Ideen von 
Senioren


